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DieTrauersitzungdesGemeinderates.

Die Stadt Wiengab heute durch den beredten Mundihres ge¬
wähltenOberhauptesdemSchmerzeAusdruck,überdentieftraurigen
Verlust ,welcherdenKaiser ,dasReichunddieHauptstadtberoffen.
Um11Uhrvormittagstrat derGemeinderatzueineraußerordentlichen
Sitzung im Gemeinderats - Sitzungssaale zusammen .DieGemeinderäte

die Bezirksvorsteher und

warensämtlichin Trauerkleiderschienen ,auch/dieOberbeamtender
Stadt ,welchesichimSaaleeingefundenhatten,sowiedieGalerie¬
besucherwarenschwarzgekleidet.

MittieferBewegunghörtedieVersammlung,welchesich
vondenSitzenerhobenhatte ,die nachstehendeAneprachedes
BürgermeistersDr .Weiskirchneran:

RededesBürgermeistersliegtbei.

DieSitzungwurdehieraufsofortgeschlossen.

VorderGemeinderatssitzungtratderStadtratunterdem
VorsitzedesBürgermeistersDr.WeiskirchnerzueinerTrauer¬
Sitzungzusämmen,welcherdie 3 Vizebürgermeisterundsämtliche
Stadträteanwohnten.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhieltdem
verstorbenenThronfolgerundseinerGemahlineinentiefempfundenen
Nachruf ,welchervonderVersammlungstehendangehörtwurde.



adErzherzogFranzEerdinand .
In Beantwortungder Håpesche ,welcheBürgermeisterDr .

eiskirchner im Anschlussean die heutige Trauerkunggebungdes
emeinderatesandenKabinetsdirektorsendete ,ist Mnachmittags
mAllerhöchstenAuftragenachstehendesTelegrammausSchön¬
runn an den Bürgermeister gelangt :

Se . . undk .Apost .Majestäthabendie Kundgebungder
rauerdesGemeinderatesderReichshaupt- undResidenzstadt
Viensowie der WienerPevölkerunganläßlich des ruchlosenAtten¬
ates allergnädigstzurKenntnisgenommenunddankenherzlichst
für die bei lieser GelegenheitneuerlichzumAusdruckegebrach¬
ten Gefühle loyaler Gesinnung und dynastischer Treue .

Die Gemeindekollegien der Stadt München( Oberbürgermeister

r .v .Borscht ,1 .VorstandSchwarz)richtetenHachstehendes
Pelegramman den BürgermeisterDr .Weiskirchner :2 %Monate
sind erst dahingegangen ,seitdem die Pevölkerung MünchensSr .
k .u .ke Hoheit dem Erzherzog - Thronfolger vonOesterreich

eine überaussympathischeAufnahmebereitete unddabeidie
herzlichenBeziehungender Zusammengehörigkeitzwischen
Desterreich und Bayern zu freudigem Ausdrucke brachte .Aber

auchin tiefemschwerenLeideoffenbartensich dieseEmpfindungen
ler Zuneigung und Freundschaft ,als sich die schreckliche
Kundein unserer Stadt verbreitete ,daß ruchlose Mörderhand
tem teuren Lebendes edlan Fürsten und seiner hohenFrauGe¬
nahlin ein jähes Ende gesetzt .München gedenkt in diesem namens

losenUnglückmitinnigerAnteilnahmeundWehmutdestrauernden
isterreichischen Kaiserhausesunddes klagendenösterreichischen
olkes ,sprichtderVertretungderStadtWienundihrerBürger

schaft das aufrichtigste eileid aus undwünschtdenSegen
Gottes auf die herab ,die er so schwergeprüft .



MeinesehrgeehrtenHerren!
Im Herzenvol .efster Trauer ist heute derGemeinderatder . F.
Reichshaupt u mesidenzstadt Wien verxammelt ,um seinem namen¬

losen Schmerze über das jähe Verhängnis Ausdruck zu geben ,das
uns Wiener und das ganze Reich getroffen hat .Einemruchlosen
Verbrechenist unser geliebter Thronfolger und seine hoheGemah¬

lin zumOpfergefallen ,imSüdendesReiches ,in denGrenzlanden,
welchedurchdie Fürsorgeunseres erhabenenMonarchenvorJahr¬
Zehnten der Kul tur erschlossen worden sind .Ein Mann ,ausgestattet
mit denhöchstenTugenden ,mit unerschütterlichemPflichtbewußtsein
und eisernem Arbeitseifer ,ein Mannvon treuem soldatischen Geiste
und dtrengem Familiensinn ist gemeuchelt worden .Uns Wienernwar

ErzherzogFranz Ferdinanddes geliebten MonarchenHerold ,derBanner
träger der ruhmvollen österreichischen Fahne ,der unermüdlicheVor¬
kämpferfür des ReichesWehrkraftundSchlagfertigkeit ,dieHoffnung
undderStolzOesterreichs.

AllgemeinistdieAbscheuvorderruchlosenTat ,allgemein
der Schmerzunter allen Völkerndes Reiches ,die denErzherzog
dahinsinken sahen ,als er sich seiner militärischen Aufgabeals

Armeeinspektorder bewaffneten Machtmit ganzer Kraft widmete ,und
die Herzogin ,als sie in den neuen Reichslanden Arme undLeidende

aufsuchte ,umihnen Trost und Hilfe zu bringen .Aber woderHerz¬
schlag des Reichespocht ,in der alten HabsburgerResidenz ,in
Wien,woKaiserundVolkeineFamiliebilden ,dalähmtederschreck-¬
liche Gedankealles Leben und nur der eine Wunscherfüllte die
Hunderttausende :Hineilen zu den armen ,verlassenen Waisen ,denen
die besten undliebreichsten Eltern geraubt wurdenundihnenLiebes
und Gutes tun ,und hineilen zu d guten alten Kaiser und ihmdie
Herzen aller seiner Wiener auften und ihm sagen ,wie wir alle ihn
lieben undwiewir alle so gerneihmdenSchmerznehmenmöchten ,der
ihn wiederheimgesucht.

Vor3 Tagenhabendie Wienesunseremlieben guten Kaiserdas
Geleite gegeben ,ihm nach seiner Genesung zugejubelt und ihmdie
innigsten Wünschemitgegeben ,als er nachbangenMonatensichwie¬
der in seine heimatlichen Berge zumSommeraufenthaltbegebenhat .
Undder nunnachsokurzerZeitzurückgekehrtist ,wehenvon

denHäuserndeschwarzenTrauerfahnenundstummeTrauerist indie
Stadt eingekehrt .In der FreudewieimSchmerzbleibenwirWiener
treuunseremKaiserundunseremKaiserhauseunddie
Liebedes Volkesumschließtbesserals WallundGrabendaskaiser¬
licheHaus .AndieserSchutzwehrwerdenalle AngriffeaufdasVater¬
anduhnmächtigzurückprallen .ImSchmerzezeigt sich wiederdie

urtrennbareEinheitdes ReichesundseinerVölker.
UnsergeliebterThronfolgerErzherzogFranzFerdinandisttot ,

aberder Geist ,dener wiedererweckthat ,lebt ,undwenndieGe-¬
hichte einmal von den Großenerzählen wird ,die ihrer Zeitdie
Richtunggaben ,unddenErfolgvorbereiteten ,- dannwirdsieden
NamendesErzherzogsFranzFerdinandnennen,

Unvergeßlich wird aber auch der Nameder Herzogin vonHohen¬
bergbleiben ,die in TreueundLiebeihrenGemahlbegleiteteund
mit ihmden Todfand .

Ich bitte Sie ,meinesehr geehrtenHerren ,zuzustimmen ,daßich

den. Ausdruckunserertiefen TrauerSeinerMajestätunsaremAllergnä-¬
digstenKaiserundHerrnunterbreiteundandieKabinettskanzlei
folgendeDepescheabsende:

„ AnSe .Exzellenz Herrn Kabinettsdirektor Freih .v .
Schießl ,Hofburg.

Erschüttertvontiefster TrauerunterbreitetderGemeinde-¬
rat der . k .Reichshaupt -undResidenzstadtWienSeinerMaje-¬
stät die innigste Teilnahmeder WienerBevölkerungan dement¬
setzlichen Unflück ,von welchemdas geliebte Kaiserhausund
dasVaterlanddurchdenjähenTodSeiner . . k.Hoheitdes
durchlauchtigstenHerrnErzherzogEhronfolgersundseiner

hohenGemahlinbetroffen wurdeGott schütze SeineMajestät
in demgroßenLeide ,das ihmneuerdingsbeschiedenwurde ,die
unwandelbareLiebeundTreueseinerVölkeraberverleiheSeiner
Majestät die Kraft ,den schweren Schlag zu überwinden !

Bürgermeister Dr .Weiskirchner . "
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uie Mittwoch,den1hältDieBezirgsvertretungInnereStadt
deJeeineSitzungab
DasFundbureauderstädtischenStraßenbahnenistvonheutean
ndemHause6 .BezirkRahlgasse1 ,zuebenerErdeuntergebracht

DieGesundheitsverhältnisseWiensInderletztenSitzungder
städtischenAmtsrundAnstaltsärzteerstatteteObersanitäsrat
OberstadtphysikusDr .BöhmdenSanitätchauptrapportfürdenMonat
Mai . J .ImKrankenstandwareingeringerRückgangzukonstatie-¬
ren.IndiearmenärztlicheBehandlungsind10967Fällegegen
11416imVormonateund10. 870imMaidesVorjahreszugewachsen
AufdieentzündlichenKrankitenderAtmungsorganeentfielen
2446,aufjenederVerdauungsorgane1456,aufLungentuberkulose
undSkraphuloss699Fälle .Inallenöffentlichenundprivaten
KrankenanstaltenwurdenimBerichtmonate20497Personenbehand-¬delt .DieGesundheitsverhältnisseindenstädtischenHumanitäte
anstaltenwarennormale .WegeneinerziemlichbedeutendenAusbrei-
tungdesScharlachsisteineSteigerungderZahlderInfektions
fällegegendenVormonatzuverzeichnengewesen,da930Anzeigen
gegen835imVormonsteund1074imMaidesVorjahreseingelaufen
sind.Insgesamtwurden930Infektionskrankheitefällegemeldetund
zwar:anScharlach583,Dyphtherie282,Abdominaltyphus32(dar¬
unter27ortsfremd),Wochenbettfieber12 ,ägyptischeAugenentzün¬
dung19 .DieSterblichkeitwarungewöhnlichniedrig ,asstarben

enanbeidenTagenietvährendderpauerderUetungeninder
Zeitvon6Uhrfrühbis1UhrnachmittagsdieFloß-undSchiffahrt
mitAusnanmefürPereonen- ,undDampfschiffe
inderDonaustrockevonderneuenStraßenbrückeinLinzbiszum
stromabwärtigenEndederSoldateninseluntersagtWährendder
UebungenwirdseitensderübendenAbteilungenbeiderAgentieder
. D. G.inLinzundamabrwärtigenEndederSoldaten¬inseljeeineTelephonstationstabliertsein ,umdenBrückenkom¬

KommandojeeinesOffiziers4KilometerstromaufwärtsderaltendesBezirkes,insbesonderedesBezirksteilesPenzingwerdenbehufs
Linzerbrücke(beimsogenanntenUrlaubsstein)undamEndeder
SoldateninseljeeineStromwachemiteinerZillepostiertsein .sundheitihrerHunde,insbesondereeventuellenBißverletzungen
DievondenStremwachengehißteroteFlaggeistdasZeichen,daßderselbendiegrößteAufmerksamkeitzuzuwenden,sienurmiteinem
dieUebungenimGangesindunddemgemäßalletalwärteodernau¬
wärtskommendenFahrzeugejederArtdieWeiterfahrtsofortein¬
stellen,bezw,zulandenhaben.FürdasPassierenderKriegsbrü¬
ckedurchdiePersonendampferundDampfschiffeohneAnhangwird
inderBrückeein40MeterbreiterDurchlaßeingebaut.Dieser
DurchlaßwirdzurZeitdeeFälligwerdensderregelmäßigenPosts
schiffeundzwarjeeinehalbeStundevorundnachFälligwerden
geöffnet;währenddieserZeitkönnenauchsonstigeDampfschiffe
ohneAnhanginderTal-oderBergfahrtdenDurchlaßpassieren.Da
Durchlaßdarfsolangepassiartwerden,alsbeiderTelephonstationderStadtaufdenSärgendesErzherzog-Thronfolgersundseiner
nächstderDampfschiff-AgentiederDonau-Dampfschiffahrts-Gesell¬
schaftundbeiderStromwacheamunterenEndederSoldateninsel
jeeinerot-weißeFlaggegehißtwird.DerDurchlaßist
talabwärtsnurmitsehrlangsamerRäderbewegung ,bergaufnurmit

ImBerichtmonatewurden43gerichtlicheund49Sanitätspolizeili¬
cheObduktionenvorgenommenVondenstädt .Sanitätsstationenwurde
imabgelaufenenMonate3570Transportedurchgeführt.- ImAhschlus
seandieSitzunghieltPrivätdozentDr.ViktorA.RusseinenVors
tragüberdengegenwärtigenStandderLehrevonderEntstehungund
BedettungderTyphusbazillenträger .
NeueWaisenräte.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.

ere

GrümbeckdieWahlderMarieDeskoezil,BettiNowakundHosefa
StaulzuWaisenrätinnenunddesJosefStangelberger,PaulWenz
undLeopoldAmryzuWaisenrätendes16 .Bezirkesbestätigt.
BauvonKriegsbrückenüberdieDonau.VondenPionierbataillone
Ng2und10werdenam1 .und2 .JulibeiTagUebungenimBauvor
KriegsbrückenüberdieganzeDonaubreiteeinenhalbenKilometer
abwürtsderLinzerneuenStraßenbrückedurchgeführtwerden.Die

nachfolgendeVerfügungengetrofs

14wissenschaftlicheVersammlung,inwelcherProf.Dr.PostolkaaufGrandpersönlicherWahrnehmungenüber„diefleischhygienischenJnglück,welchesdasKaiserhausundmitOesterreichalleguten
VerhältuisseNordamerikas"sprach,ab .Ausgehendvonderseiner-¬
zeitigensensationellenEnthüllungUptonSinclairsindemWerke

tragandeeinBildderungaheuerennordamerikanischenGroßschläch¬tereien ,insbesonderejenerChicagos,vonderenGrößemaneinen
beiläufigenBegrifferhält ,wennmanhört ,daßdieSchlachthäuserRuhestandFolgegegeben.
samtViehmarktvonChicagoaufihremeigenenTerritoriumeine
Bahngeleiseanlagevon300englischenMellenLängebesitzen,in
welche26HauptlinienNordamerikaseinmünden.IndiesenSchlacht=Verhandlungenstattfinden.
häusernkönnentäglich75. 000Rinder,300,000Schweine,125.000
Schafeund6000PferdegeschlachtetundzufertigenProduktenver¬
arbeitetwerden.InjedemEinzelbetriebeistdasPrinzipderAr-¬
beitseihteilungbiszumAeußerstendurchgeführt,Besonderefällt
dieGleichmäßigkeitundRuhederBetriebe,dießrößeundtadellose

nheitderKühlräumeauf;ännlichesgiltmitgeringerA
vondenübrigenTeilendesBetriebes,sodaßmanwohlgerechter¬
weisesagenmuß,daßdievonSinclairgschildertenVerhältnisse
indenSchlachthäusernChicagosheutederGeschichteahgehören.
DieUntersuchungdergescrlachtetenTierewirdvonTierärzten
durchgeführtundberuhtebenfallsaufdemPrinzipederArbeitstei=¬

lung

mandantenüberdenSchiffs-undFloßverkehrzuverständigen.VonHundswut.Im13.BezirkewurdeaneinemHundeausderPfadenhauer-¬denübendenBataillonenwerdenzurSicherungderBrückenuntergasseneuerlicheinFallvonWutfestgestellt.DieHundebesitzer
HintanhaltungeinerweiterenVerbreitungderWutersucht ,derGe-¬

bißsicherein,nichtabstreifbarenMaulkorbundwomöglichnuran
der Leineauf die Gassezu führen ,umein Entweichenundstunden¬
langesHerumzvagierenderTiere,wodurcheineBerührungmitwüten¬
denHundenleichtmöglichwird,hintanzuhalten.Anzeigenüberver¬
ichtigeErscheinungensindbeimAmtstierarztedesmagistratischen
lezirksamtesoderbeimzuständigenk .k .Bezirks-Polizei-Kommissa-¬
riate zuerstatten.adErzherzogFranzFerdinand.DasGemeinderats-Präsidiumwird
namensderStadtWienzweiprachtvolleBlumengewindeindenFarben

Gemahlinniederlegen.DerPräsidentdesMunizipalratesvonParisMr.Adrien
MithouardhatanBgm. Dr.WeiskirchnerfolgendesBeileidstelegramm
geschickt:DerMunizipalratnimmtimNamenderBevölkerungvon
ParisAnteilanderTrauerderVölkerOesterreichsundbittetsie
dieVersicherungseinerschmerzlichenSympathieentgegenzunehmen

DerBerlinerLehrer-GesangvereinhatanBürgermeisterDr.
WeiskirchnerfolgendesTelegrammgerichtet:Zudemschrecklichen

DeutschengetroffenhatbittetderVereinEuerExzellenzundder
KaiserstadtWienherzlichenAnteilaussprechenzudürfen.enen Ar

„DerSumpf,RomanausChicagosSchlachthäusern“entrolltederVor-Pensionierungen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB.HoßdemAnsuchendesRechnungsrevidentenRobertFloquetunddes
Kanzlisten1 .KlasseIgnazHießumVersetzungindenbleibenden

BeimGemeindevermittlungsamtWähringfindenimMonateJuli.J.
anjedemDonnerstag ,. i .am . , . ,16 . ,23 .und30 .Juli

Ernennungen.VomStadtratewurdenacheinemBerichtedesVB.
HierhammerderMagistrats-KonzipistDr.AdolfNeuhuberzumKommis
sär ,hacheinemBerichtedesVB .HoßderKanzleiakzessistKarl
KloßxundderHauptkassen-AkzesistAugustSchumacherzuGffizial

MaidesVorjathres ,alsoduurchschnit
lich9Personentäglichweniger.AnderSterblichkeitwardasmi halberKraf
licheGeschlechtmit52,88,dasweiblichemit47,12%beteiligt
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